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Zum neuen Jahre 1916
Von D Friedrich Raumann M d R

Der ehe iſt für uns kein Wechſel des Krieges
enn er das wäre ſo würde er mit einem Nun danket alle

Gott von allen Türmen begrüßt werden aber da er es nicht
äſt ſo iſt es unſere Pflicht dem neuen Jahre mit ruhiger Ent
ſchloſſenheit ins Auge zu ſchauen und in den Kriegslagern
wie zu Hauſe tapfer unſeren Weg weiter zu gehen bis dieFeinde ehen daß wir und unſere Bundesgenoſſen einfach
nicht totzumachen ſind

Die Sachlage kann man ſo ausdrücken wir wiſſen
d a i r 3 egthaben aber r Feinde wiſſen ese nicht W r wiſſen daß die Ergebniſſe des letzten Jahres
eine dauernde Bedeutung haben aber die Feinde ſträuben
ſich noch das anzuerkennen und ſtärken ſich gegenſeitig in der
Meinung daß das vergangene Jahr 1915 nur ein Zwiſchen
ſpiel geweſen ſei dem nun erſt die eigentliche letzte Abrech
nung folgen werde

Es war ein Jahr ungeheurer Anſtrengungen und Opfer
aber wenigſtens ein Jahr des ſtetigen Forte Wir haben faſt nirgends zurückweichen müſſen
afür aber in weiten Räumen im Oſten und Süden den Feind

vor uns hergetrieben Was liegt alles in den Worten
z Arras Reims Champagne Prieſterwald Vogeſen

Maſurenſchlacht Karpathen lizien Polen Kurland
Tirol Jſonzo Serbien Montenegro Gallipoli Saloniki

Verloren iſt Südweſt bedrängt
war Bagdad verſunken iſt manches Schiff und verloren
mancher Mann aber ſo ein Siegesjahr er unſer Volk und
haben unſere Verbündeten noch nicht gehabt Davon wird
man noch reden in den ſpäteſten Zeiten Mit warmem
innigem Danke gegen unſere treuen erfolgreichen Truppen
hege wir das Jahr mit Dank gegenüber den Toten und
den Lebendigen

Wie kommt es nun unſere Feinde unſeren Jahres
erfolg der nicht zu leugnen iſt doch nicht als entſcheidend in
Rechnun v wollen Der deutſche Reichskanzler und derungariſche iniſterpräſident haben es noch kurz vor Jahres

ſchluß L Wer gen daß die Tür für Friedensbeſprechungen
offen iſt ſobald ſie ernſtlich gemeint ſind daß aber bei Fort
ſetzung des Krieges auch die r die wir zu ſtellen
haben wachſen müſſen Dieſe Erklärungen waren ein red
licher notwendiger Verſuch bei Jahresſchluß einen neuen
Anfang zu machen Wir ſind um des guten Gewiſſens willen
froh daß dieſe Erklärungen vorliegen aber geholfen haben
ſie nichts denn noch glauben die Staatsmänner und Na
tionen des Gegners daß wir eines Tages am Ende unſerer
Kraft ſein würden und daß dann der gewaltige Druck von
allen Seiten uns ſchrecklich zermalmen wird W abſchrecken
den Beiſpiel für kommende Geſchlechter ag in dieſem
ihren Glauben etwas leiſer Zweifel mit enthalten ſein vor
handen iſt bei ihnen dieſe Zuverſicht denn ohne ſie würde
das blutige Spiel nicht weiter geſpielt werden Am ſolchen

la brechen haben wir dieheilige Pflicht aufrecht und feſt ins neueJahr hineinzugehen
Der falſche Glaube der Gegner beruht auf Gründen die

wir unſererſeits recht gut verſtehen können Verſetzen wir
uns in ihre Lage und fragen uns wie uns dann zumute ſein
würde ſo iſt es menſchlich ſehr naheliegend daß wir uns nur
ſehr langſam und nach ſchwerſter innerer und äußerer Qual
entſchließen würden den Krieg als verloren anzuſehen Auch
wir würden wahrſcheinlich den Fehler begehen über den ver
nünftigen Zeitpunkt des Friedens hinaus das Alleräußerſte
und faſt Unmögliche zu verſuchen Das iſt rechneriſch falſch
aber ſehr begreiflich Dazu kommt nun aber daß die Gegner
trotz vieler ſchlechter Erfahrungen noch nicht vom Wahn der
Ziffern geheilt ſind Sie haben auch heute nach allen Ver
luſten an Toten Verwundeten und Gefangenen noch immer
mehr Menſchen als wir denn ihre Hintergründe ſind größer
Jhnen dient e die halbe Menſchheit Daß die Maſſe
allein ſchließlich entſcheidet iſt zwar im vergangenen Jahre
nicht richtig geweſen aber ſo weit um anzuerkennen daß
dieſer Satz überhaupt nur bei gleichwertigen Maſſen zutrifft
und daß von ihrer Seite zwar die Menge aber nicht die
Gleichwertigkeit geleiſtet werden kann ſo weit ſind ſie noch
nicht Dazu gehören noch weitere militäriſche Schläge Der
ſchnellſte und ſicherſte Weg zum Frieden ſind
weitere mitteleuropäiſche Erfolge Mit dieſer
Aufgabe überſchreitet unſer Heer die Jahresgrenze

Und das andere Hemmnis des Fr iſt die Meinung
der Gegner daß Mitteleuropa und beſonders Deutſchland
bei Fortſetzung des Krieges eher an inneren Schwierigkeiten
zerbrechen werde als ſie Jrgendwann erliſcht bei jeder No
tion einmal die Kraft den großen Krieg fortzuführen Das
liegt in der Natur der Sache da der Krieg ein täglicher Ver

re von Menſchen und Gütern i Es handelt ſich alſo
ür uns nicht darum ob wir den Krieg bis in Ewigkeit aus

halten können ſondern darum ob wir ihn länger aushalten
als die anderen Beſſer wäre es wenn wir beiderſeits Kräf e
und Güter ſparen könnten aber da wir das nicht in der Hand
haben da auch die Kundgebungen des Reichskanzlers und
des ungariſchen Miniſterpräſidenten vergeblich waren ſo
Jommt es jetzt für uns nur Zu an ob wir in der Tat den
kängeren Atem beſitzen Das iſt es worüber in beiden

Halle Sonnabend den 1 Januar

Lagern die e geteilt ſind Die Feinde denken daß
ſie uns und unſere Verhältniſſe beſſer kennen als wir ſelbſt
und vergrößern jeden Seufzer den wir hören laſſen als ſeies ein letztes Röcheln Das ſoll uns allen eine Mahnung

ſein mit unſeren Seufzern vrl7tig rer Wirleugnen gar nicht daß wir Schwierigkeiten
haben aber wirſollenſienichtgrößermachen
als ſie ſind Unſere Ernährungsverordnungen und
Hilfsveranſtaltungen geſhpen offen vor aller Welt Mit
ihnen bekennen wir daß Knappheiten vorhanden ſind ge
fährlich aber iſt es darüber nun in kleinliche und weiner
liche Einzelkritik einzugehen als wären wir ein verhungertes
Land Wir wollen nach Möglichkeit eine gleichmäßige und
gerechte Verteilung herbeiführen wollen aber nicht ſo tun
als gingen wir aus dem Jahre 1915 leer und arm heraus
Das iſt nicht wahr Gerade das vergangene Jahr hat uns
zuverſichtlich gemacht für das kommende Wir fingen es
mit Sorgen an aber es iſt alles ſchließlich beſſer gegangen
als wir dachten Und inzwiſchen iſt der Spielraum unſeres
Lebens nicht kleiner ſondern größer geworden Auch iſt die
Einſicht in die Kriegsverſorgung gewachſen Bei gutem

h r
Kriegs Neujahr

Mit harter Hand vocht an der Zukunft Pforte
Das neue Jahr in ſorgenvoller Zeit
Es redet ernſte inhaltſchwere Worte
Und ihm zur Seite ſchreitet ſtumm das Lei d

Die Lieder die in feſtlich froher Runde
Des neuen Jahres Eintritt ſonſt begrüßt
Erklingen nicht in mitternächt ger Stunde
Weil Weh und Kummer vieler Lippen ſchließt

Gewaltig dröhnt aus eh rnen Feuerſchlünden
Des Schlachtendonners lauter Widerhall
Ob auch die Glocken Sieg um Sieg verkünden
Die Trauer dämpft der Freudenbotſchaft Schall

Und dennoch Nicht geziemt s uns jetzt zu klagen
Denn wie das Licht durch dunkle Wolken dringt
Darf nimmermehr das Menſchenherz verzagen
Wenn es der Arm der Sorge eng umſchlingt

Der Friede den der Dämon Krieg verſcheuchte
Wird phönixgleich entſtehn dem Weltenbrand
Das Leid wird fliehn das tief uns niederbeugte
Und frei wird bleiben ſtets das Vaterland

Drum laßt uns mutig feſt ins Antlitz ſchauen
Dem Jahre das der Zeiten Schoß entſteigt
Und zuverſichtlich Gott uns anvertrauen
Vor deſſen Weisheit Menſchenweisheit ſchweigt

Karl Holtmann

e e enWillen reicht das was wir haben es reicht Unter gutem
Willen aber verſtehen wir eine geregelte Opferwilligkeit
derer die mehr haben als andere eine ſtaatswirtſchaftliche
Regelung der Vorräte die da ſind eine Ausnutzung aller
Erfindungen und Hilfsmittel einen täglichen treuen Fleiß
des ganzen kampfbereiten Volkes Da die Gegner nicht wiſſen
können welchen Schatz an ſolchen Tugenden wir beſitzen wenn
es nötig iſt darum haben ſie keine Ahnung davon wie es
eigentlich bei uns ſteht Wir aber wiſſen es Wir haben
unſer Volk im vergangenen Jahre kennen gelernt und ver
lieren nun keinen Tag den Mut mit dieſem Volk noch weiter
den Kampf ums Daſein zu führen

So ſeid denn alle gegrüßt ihr deutſchen Männer und
Frauen mit dem alten Wunſche ein frohes und glück
liches neues Jahr Der Wunſch iſt inhaltreicher und
ſchwerer an Gewicht als in unſeren früheren Jahren Er
kommt bedächtig über unſere Lippen weil er aus der
innerſten Tiefe unſeres Herzens kommt Wir wünſchen ein
frohes e äh in dem alles Todesleid und aller Fami
lienjammer überwunden wird durch die hohe frohe Gewiß
heit daß nach dem Rate der göttlichen Weltregierung etwas
Neues bei uns entſteht das der Opfer wert i Wir wünſchen
ein glückliches neues Jahr in dem auch weiterhin euf dem
Kampfe drinnen und draußen der Segen ruht Es möge ſich
das Jahr 1916 an das alte da anſchließen wie ſich Voll
endung zum enkege und Fortſetzen fügt Mag s hart ſein
ſo muß es doch ſchließlich gut gehen ir alle wollen dazu
das Unſrige tun

x

Der Heilige Krieg in Tripolis
und Aegypten

e B K u K Kriegspreſſequartier 31 Dezm Hauſe des türkiſchen Generalkonſuls Reſſul Effendi in
Sarajewo n der Berichterſtatter des Berl den in
wichtiger Miſſion nach Europa gekommenen tripolitaniſchen

1916

Augenzeuge der engliſchen Niederlage

v

Senator Suleiman el Baruni kennen gelernt Jm tripolw
taniſchen Kriege war Suleiman el Baruni Kommandeur
eines Freiwilligenkorps gegen Jtalien Als der jetzige Krieg
ausbrach reiſte er von Konſtantinopel nach Tripolis wo er
einer der eifrigſten Werber für den heiligen rieg war
Er gab dem Berichterſtatter folgende Schilderung der Lage
in arabiſcher Sprache die der Generalkonſul Reſſul Effendi
ins Franzöſiſche zu überſetzen die Liebenswürdigkeit hatte
Als der Sultan durch die geiſtlichen Häupter die Parole vom
heiligen Krieg ausgab brach Tripolis wie ein Vul
kan los Die Araber ergriffen die Waffen und kämpften
begeiſtert gegen die Jtaliener Gleich zu Beginn über
rumpelten ſie die Jtaliener an der großen Syrte und brachten
den Jtalienern eine Niederlage bei Dieſe erlitten rieſige
Verluſte an Geld Geſchützen Handfeuerwaffen und Muni
tion Drei Monate ſpäter wurde eine große Schlacht
bei Ghadames geſchlagen Die Jtaliener flüchteten auf
Canis von wo ſie ſich in den Norden des Landes an die Küſte
zurückzogen wo heute nur noch die Stadt Tripolis und ein
kleiner Streifen der Küſte in ihrer Hand iſt Das übrige
bisher von ihnen befſetzte Land iſt vom Feinde reingefegt
Um den Hafen wird gekämpft Die Jtaliener halten die
Stadt mit Schiffsgeſchützen Anfangs mangelte es an Wagen
und Munition Jetzt ſind die Araber jedoch reichlich mit Ma
ſchinengewehren und modernen Kampfwaffen ausgeſtattet
welche der von den Arabern bei den Jtalienern gemachten
Beute entſtammen Für den europäiſchen Krieg herrſcht
reges Jntereſſe und man iſt über die wahre Lage unterrichtet
Man wünſcht das türkiſche Regime in Tripolis
zurück und zwar ſo ſehr daß der Sieg der Zentralmächte
und der Türkei offiziell in die täglichen Gebete eingeſchloſſen
wird Während des Krieges haben die Jtaliener an den Ein
heimiſchen die roheſten Greueltaten verübt Vor dem Kriege
ſuchten ſie die Bevölkerung zu gewinnen übertrugen ihnen
einflußreiche Aemter gründeten Pfründen und militäriſche
Verwaltung erhoben keine Steuern auch r fie die

i ganzeter und Dorfbewohner Mauren und Beduinen
Stämme r auszuſpielen

Volk Stä ſeinig in ſtarrem Widerſtande gegen die verhaßte italieniſche
gerrſchaft Der heilige Krieg greift täglichweiter um ſich Das geſamte mohammedaniſche Volk in
Aegypten ſchart ſich um die Fahne des Scheichs der Senuſſis
Veim Golfe von Sollum war der tripolitaniſche Senator

fangene und erbeutete Geſchütze geſehen und machte in einem
engliſchen Auto mit dem Scheich der Senuſſis einen Ausflug
nach Matruh

Senuſſenaufſtandes in Tripolis Suleiman Effen

eine moderne Armee
Train Jhre Angriffe richteten ſich zuerſt gegen die
Jtaliener
Küſtenſtreifen zurückgedrängt wurden Vor einem Monate
griffen die Senuſſen die Weſtgrenze Aegyptens an und durch
brachen ſie an mehreren Stellen

Ein engliſcher Panzerkreuzer
geſunken

T U Berlin 31 Dezember Die Kölniſche Zeitung
berichtet von der holländiſchen Grenze Aus London wird
amtlich gemeldet Geſtern iſt in Le Havre der engliſche
Panzerkreuzer Natal infolge einer inneren Entladung ge
ſunken 400 Mann wurden gerettet

Er hat engliſche Ge

m

T V Serajewo 30 Dezember Der rig des
i el Baruni

machte eine Reiſe von der nordafrikaniſchen Küſte bis nach
Dalmatien Nach ſeiner Erzählung bilden die Senuſſiſtämme

mit Artillerie und
ie nach Rordafrika auf einen ganz ſchmalen
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Der Pangerkreuzer Natal wurde im Jahre 1905 ge
baut war 13 750 Tonnen groß und hatte 704 Mann B
ſatzung

Zwei große engliſche Dampfer verſenkt
e B Sofia 31 Dezember Cambana meldet Ein

deutſches Unterſeeboot verſenkte abermals zwei große eng
liſche Schiffe in der Nähe der ägyptiſchen Küſte

Franzöſiſche Verletzung der
griechiſchen Souveränität

L M Athen 30 Dezember
hat ſich einer Verletzung der griechiſchen Selbſtändigkeit
gemacht die in den leitenden e Kreiſen Empörung her
vorgerufen hat Sie hat dir Jnſel Kaſteloriſo an der Süd
weſtküſte Kleinaſiens die ſich ſeit drei Jahren in griechiſchem
Beſitz befindet militäriſch beſetzen laſſen und in eigene Ver
waltung genommen Ueber dieſen Eingriff in die e i en
Hoheitsrechte werden folgende Einzelheiten gemeldet Seit
ar Zeit wurde die Jnſel von einer Bande von räuberiſchen
Landſtreichern heimgeſucht die unter Führung eines
Lakerdi aber im Sold und Dienſt des franzöſiſchen Vizekon
ſuls in Rhodos ſtanden und von dieſem aufgehetzt gegen dieVehörden revoltierten Die griechiſche e i
die franzöſiſche von dieſen Vorgängen in der ung daf
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ihren Vertrelern Beſcheid geben ue de werde in e o än Angelegen
die mit der gen tik nichts zu tun hatten

nicht einzumiſchen Griechenland entſandte den Kreuzer Helle
mit einer entſprechenden Zahl von Truppen nach der Jnſeil

r eng der Ordnung Die ar Prre Flotte im AegäiS eer verſuchte eber die Aufgabe der Helle zu durch
euzen oder zu verzögern indem ſie den Kommandanten des

Kreuzers vor der Annäherung an die Jnſel warnte da die
anzöſiſchen Schiffe unter Waſſer Minen ausgelegt hätten Um
eſer Warnung beſonderen Nachdruck zu geben verſtändigte

ogar der franzöſiſche Marinesttacheé in Athen die griechiſche
egierung amtlich von den Gefahren an der kleinaſiatiſchen

Küſte Trotzdem erhielt die Helle den Auftrag die Fahrt
arten und gelaängte auch ans Ziel ohne daß ſich irgend

eine ahr gezeigt hätte
Indes traf der Kreuzer bei ſeiner Ankunft am 28 Dezember

vor Kaſteloriſo die franzöſiſchen Schiffe Admiral Charner und
Jeanne Arc und gonz verblüfft hörte der Kommandant

daß ſeit dem Morgen desſelben Tages 500 franzöſiſche Jnfan
teriſten dic Jnſel beſetzt hielten Der Vizeadmiral der das
franzöſiſche Geſchwader befehligte erklärte dem Kommandanten
der Helle daß die Beſetzung der Jnſel im Auftrage ſeiner
Regierung und aus militäriſchen Gründen erfolgt ſei Der
Kommandant der Helle mußte ſich unter Proteſt zurückziehen
Dies ſind die Tatſachen Die griechiſche Regierung hat ſofort
wegen dieſer Vergewaltigung in Paris auf das energiſchſte
proteſtiert Jn der Proteſtnote bezeichnet ſie die Beſetzung der
Jnſel als eine mit Vorbedacht ausgeführte Vergewaltigung
prise de possession préméditée et réalisée par la force Die

vor Griechen bevölkerte Jnſel heißt es darin weiter hatte ſich
ſeinerzeit gegen die türkiſche Fremdherrſchaft erhoben und ſich
freiwillig unter die Verwaltung des Mutterlandes geſtellt Die
griechiſche Regierung unterbreite dieſes Vorgehen Frankreichs
gegen die Unabhängigkeit und Souveränität eines Landes mit
dem Frankreich nicht im Kriege ſtehe dem Urteil der ganzen

geſitteten Welt SDie Franzoſen haben alſo da einnebmende Weſen von
den Engländern tadellos erlernt denn dieſer neue Gewaltakt
ſchließt ſich würdig den von England ſchon früher auf Milos
Lemnos Mytilene Embros uſw begangenen Vergewaltigungen
der griechiſchen Souveränität an Für jene gab es wenigſtens
noch Scheingründe in der Dardanellenaktion für die jetzige

2

franzöſiſche fehlt ſelbſt ein halbwegs annehmbarer We nend
Unſere Feinde ſchützen eben das Völkerrecht

x e
Vom Balkan Kriegsſchauplatz

Griechenlands Neutralität
e B Saloniki 31 Dezember Jch bin in der Lage alle

Kachrichten die beſagen die griechiſche Regierung habe be
ſchloſſen den Einmarſch der Bulgaren wenn dieſe mit den
Deutſchen und Oeſterreichern die Verfolgung der Franzoſen
und Engländer auf griechiſchem Gebiet aufnehmen durch
Waffengewalt zu verhindern als Falſchmeldungen zu be
zeichnen Wie es hier heißt wird Griechenland unter allen
Umſtänden die Neutralität wahren die es nur notgedrungen
aufgeben werde falls die bulgariſchen Truppen nach aus

er Aktion das griechiſche Gebiet nicht wieder verlaſſen
irden Wie ich erfahre wird dieſe Möglichkeit als nicht

wahrſcheinlich a faſt unmöglich betrachtet Eine bulgariſche
Perſönlichkeit ſagte Nichts liegt uns ferner als gegenunſer und unſerer Verbündeten Intereſſe zu handeln Unſer
r iſt es die ſchon beſtehenden guten Beziehungen zu
hriechenland noch beſſer zu geſtalten

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Vörcher Mannheim

81 Fortſetzung Rachdruck verboten
Zwiſchen den Buben die ſich vor dem Hotel angeſam

melt erblickte Berte auch den kleinen Peter Panz Sie ſtrich
ihm über ſein blondes Köpſchen Nun kannſt du wieder
die Wacht am Rhein ſingen Peterle

Ja ſagte er während in ſeinen blauen Augen nach
all dem überwundenen Entſetzen ſchon wieder die kindlich
frohe Lebensbejahung ſtrahlte Und die Büſte von meinem
deutſchen Kaiſer hab ich jetzt auch gleich wieder von der
Bühne Hausboden heruntergeholt und auf die Kommod

r Jch bin ſo froh daß die böſen Franzoſen wieder
ort ſind

Da wurde er wieder abgelenkt als der erſte der Ver
wundeten aus dem Hauſe und in das Krankenauto getragen
wurde Ueber das Geſicht des Knaben ging eine eigene ſtille
Liebe als danke er jenem dort der auf der Krankenbahre
lag

Hurra ſchrie er plötzlich begeiſtert und ſchwenkte ſein
Käppchen Hoch Hoch Hoch

Die anderen Buben ſtimmten ſchallend mit ein Und
der bleiche Mann den ſie dort trugen lächelte über dieſe
ſrontane kindliche Ovpation des Dankes Ueber Berte kam
eine ſtille Rührung Dieſes Bübchen traf doch unbewußt
immer das Richtige Sie dachte an jenen Abend da ſie im
Garten während des Banketts zweifelnd und erregt zwiſchen
den Blumenrabatten hin und herging innerlich noch er
zitternd unter den Worten von Aimés Duchätel Da war
dieſes Knabenſtimmchen durch die Nacht zu ihr herausge
flattert als es ſein Lieblingslied von der Wacht am
Rhein ſang Sein Stimmchen hatte ſie innerlich feſtge
halten in dem Bewußtſein daß ſie an den Hütern des
Rheins keinen Verat begehen dürfte

Sie neigte ſich über das Kind und küßte es auf die Stirn
terte ich möchte dir etwas ſchenken Was möchteſt du

enn
E Schokoludtäfele antwortete er ſofort ohne weiteres

Beſinnen
Sie lächelte Du bekommſt mehr als eine weil du ein

ſo braver Bub biſt Und wenn es erſt Frieden gibt dann
ſollſt du ſehen wie wir für dich ſorgen werden

Wenn es erſt Frieden gibt
a

i am Rhein nicht weit von Straßburg lag ein
Lazarettſchiff verankert Die erſten feinen Herbſtfäden be
zannen ſich durch die Luft zu ſpinnen und vom Rhein hoben
äch im Morgenlicht zarte Herbſtſchleier
Hunderte von Verwundeten W dem Rhein
nach Deutſchland hereinbefärdert

Täglich wurden
mabwärts

Aus ven Kampfgebieten

nd ihren Schiffen An

Heeresbericht
Starke ruſſiſche Berluſte an der Strypafront

WTB Wien 31 Dezember
Amtlich wird verlautbart 31 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Das Vorgelände unſerer Strypafront war zwiſchen

Buczacz und Wisniowczyk auch geſtern der Schauplatz wieder
holter mit ſtarken Kräften geführter ruſſiſcher Angriffe
Abermals brachen wie an den Vortagen die feindlichen
l Sturmkolonnen unter dem Feuer der kaltblütigen tapferen
Truppen der Armee Pflantzer Valtin zuſammen An der
unteren Strypa und an der beſſarabiſchen Front hat die
Tätigkeit des durch die letzten Kämpfe ſtark erſchöpften Geg
ners vorläufig nachgelaſſen Die Verluſte die die Ruſſen in
den vergangenen Tagen auf den oſtgaliziſchen Gefechtsfeldern
erlitten überſteigen überall das gewöhnliche Maß So lagen
geſtern an der Strypa vor einem Kompagnieabſchnitt 161
vor einem anderen 325 e le An der oberen Strypa
an der Jkwa und an der Putilowka gab es keine beſonderen
Ereigniſſe Am Kormynbach und am Styr wurden abermals
mehrere ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Südtirol wurden zwei Alpinibataillone die unſere

Stellungen ſüdöſtlich von Torbole mal angt
gewieſen An der Kärntner Front nahm die feindliche ſchwere
Artillerie den Ort Wolfsbach ſüdöſtlich Malborgeth unter
Feuer An der küſtenländiſchen Front dauern die Geſchütz
und Minenkämpfe ſtellenweiſe fort

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Jm e

Die Entente Truppen in Griechenland
I U London 31 Dezember Eine Times Meldung

aus Saloniki beſadgt Der griechiſche Generalſtab der im
allgemeinen ſehr peſſimiſtiſch geſinnt ſei habe ſich über das
Verteidigungswerk der Alliierten auf Saloniki ſehr lobend
ausgeſprochen Es ſeien Befeſtigungswerke in einer Länge
von über 50 Meilen bisher gelegt worden Noch immer
werden Truppen Geſchütze und Munition antransportiert
Die Beziehungen der Entente zu den griechiſchen Behörden
ſeien andauernd die beſten

n

e B Rotterdam 31 Dezember Wie ſeinerzeit berichtet
haben die franzöſiſchen Kriegsberichterſtatter auſ dem Bal
kan den Rückzug der engliſch franzöſiſchen Truppen aus
Mazedonien als eine glänzende Waffentat verherrlicht
Nun ſcheinen ſie ſich jedoch einigermaßen beſorgt um die
Streitkräfte des Generals Sarrail zu zeigen So drahtet
der Kriegsberichterſtatter des Journal Wir mußten uns
I Dirpen da wir ſonſt Geſahr gelaufen wären von den

ulgaren n zu werden Jetzt hat ſich aber unſere
Verteidigungsſtellung einigermaßen gebeſſert Trotzdem be
rechtigt unſere Lage immer noch zu ernſten Befürchtungen
Jch kann natürlich nicht die Punkte angeben die wir beſetzt
halten ſowie jene auf die wir unſer Hauptaugenmerk
richten müſſen im Rücken haben wir das Meer mit den Ge

ſchützen der Flotte und dann verfügen wir über eine mäch

in Lothringen ſchaffte man ſie in der Nähe von Saarburg
auf den Rhone Rhein Kanal Zuerſt wurden die Schiffe
die man aus einſtigen Frachtkähnen für die Lazarettzwecke
eingerichtet von Saarburg bis Straßburg getreidelt meh
rere voreinandergeſchirrte Pferde zogen an langen Tauen
mit ihrem gleichmäßigen Schritt am Ufer des Kanals ent
langgehend langſam die großen Kähne vorwärts Jm
Rhein Hafen von Straßburg legte ſich ein Dampfſchlepper
vor den Kahn Etwa hundertfünfzig Verwundete atmeten
draußen auf ihren Lagern in friſcher Luft den köſtlichen
Sonnenſchein

Auch Egard Diefenbach und Louis Dubois fuhren jetzt
auf dem Lazarettſchiff in das Herz von Deutſchland hinein
Hier an der Spitze des Schiffes wo ſie ſich einen Platz er
beten war es ſtill und ruhig während am Ende des Kahnes
der Hafenkommandant noch mit dem Arzt und dem Sanitäts
perſonal den Abtransport der anderen Verwundeten über
wachte Bis nach Rüdesheim hinab ſollte heute die Fahrt
gehen Berte und Hedwig waren ihnen bereits voran
gefahren und würden J erwarten Egard lag und träumte

W halbgeſenkten Wimpern Wie deutlich konnte er ſich
erte vorſtellen wenn ſie ihn an der Landungsbrücke von

Rüdesheim erwartete Ueber ihr auf halber Berghöhe auf
dem Niederwalddenkmal die ſtolze deutſche Frau jubelnd die
neu erkämpfte deutſche Kaiſerkrone in der erhobenen Hand

Seit vierundvierzig ahren ſtand ſie dort oben als die
Wacht am Rhein Und nun trug der Rheinſtrom ihr die

entgegen die zur neuen Wacht am Rhein ihr Leben dar
geboten Voller Lebendigkeit konnte er ſich Berte vorſtellen
wie ſie dem Schiffe entgegenſehen würde über dem dunkel
blonden ſehr 437neſripyt die Herbſtſonne und die

er chönen Augen mit Sehnſucht in die Ferne ge
richtet

Jn den Augen eine Sehnſucht ein Glück und eine Zu
neigung wie er bis jetzt noch nie aus ihrem Blick geleſen
Wie er bis jetzt noch nicht gewußt daß ſie deſſen fähig war
Und wenn er an dieſes volle Glück dachte das ſich jetzt zwiſchen
ihnen emporhob dann ging durch ſein Herz ein ſchwingen
der Klang von glücklichſter Lebensmelodie

Ein längerer Urlaub war ihm und Louis Dubois be
willigt worden nachdem man ſie aus dem Lazarett in Straß
burg entlaſſen Nicht nur Wunden gab es zu heilen Den
Körper galt es neu zu ſtählen Schwere Wochen hatte dieſes
Ringen und Kämpfen im Elſaß nan gebracht Tag und
Nacht auf der Wacht vor dem Feind unaufhötliche Angriffe
waren zurückzuweiſen Nach den mörderiſchen Tagen in
Mülhauſen und Sennheim ging es hinauf die Anhöhen und
wieder hinab hinauf und hinab Ein blutiger hart
näckiger Kampf war es mir dieſen geſchickten Alpenjägern
die ſich hinter die Büſche verkrochen oder wie die Katzen auf
die Bäume kletterten und unter der Deckung der Zweige
herabſchoſſen Ein ſchweres verluſtreiches Kämpfen war es

eſenwald ge
en d deutſche Mann war auf der Wacht am

en
der Hochwald dieſer herrlichen Berge

weimal angriffen ab

Der öſterreichiſchungariſche

allen Ueber manchem neuen Grab rauſchte Kämp

tige Artillerie Ein Durchbruch unſerer Verkeid inieiſt nicht zu befürchten Nach der im r
Methode graben wir uns ſtark ein Aber Wehen ſind die
2egen Oeſterreicher und Bulgaren ſehr ſtark und dann

wirft ſich die Frage von ſelbſt auf Werden uns auch türkiſche
Truppen vom Oſten her angreifen Auch verfügt der
Feind wahrſcheinlich über eine gewaltige Artillerie

WTB Sofia 31 Dezember General Bojadjeff erklärte
einem Vertreter der Dnewnik gegenüber Den Englän
dern und Franzoſen erteilten wir bereits eine Lektion
Nötigenfalls werden wir ihnen eine zweite erteilen
Ueber die Frage des Einfalles der Ruſſen in Bulgarien be
merkte der General er glaube nicht daran Die rumäniſche
Regierung habe die Erklärung abgegeben daß ſie eine Ver
letzung der Neutralität durch die Ruſſen als einen unfreund
lichen Akt betrachten würde Andererſeits könnten die
Ruſſen nicht auf Mitwirkung der Rumänen rechnen Die
politiſche Lage in Rumänien ſei ſehr gut Sie ſchließe die
Wahrſcheinlichkeit aus daß die Regierung das Land in ein
ungewiſſes Schickſal ſtürze Die ausgezeichneten Beziehungen
Rumäniens zu Bulgarien und ſeinen Bundesgenoſſen gäben
daſür volle Bürgſchaft

Der große Kriegsplan auf dem Balkan
T V Bnudapeſt 31 Dezember Az Eſt meldet aus

Saloniki Es wird nun offenkundig daß es die Abſicht der
Entente iſt die Balkanarmee durch die von Gallipoli ab
transportierten Truppen zu verſtärken Nach der Meinunghieſiger militäriſcher Kreiſe wird Joffre die Operationen in

Mazedonien leiten Man wartet zurzeit auf die Ankunft
der Ueberreſte der ſerbiſchen Armee Dieſelben werden ſo
fort nach ihrem Eintreffen an die Front gebracht werden
Vom franzöſiſchen Generalſtab wurde unterm 28 Dezember
folgendes bekanntgegeben Die Verbündeten nehmen neuer
dings die Offenſive in Mazedonien auf die nicht nur der
Verteidigung dienen ſoll ſondern berufen iſt den großen
Kriegsplan durchzuführen welchen der Generalſtab der Ver
bündeten in London ausarbeitete

Sarrails droht mit ſeinem Rücktritt
c B Hamburg 30 Dezember Die Athener Zeitung

Logos erklärt daß zwiſchen General Sarrail und den
übrigen Mitgliedern des Entente Generalſtabes Unſtimmig
keiten herrſchen Wie verlautet hat Sarrail beſchloſſen
zurückzutreten

Mackenſens Unterredungen in Sofia
e B So fia 30 Dezember Die Beſprechungen

Mackenſens mit dem bulgariſchen Oberkommando haben
Uebereinſtimmung in der ferneren Behandlung der Krieg
führung ergeben Dabei wurde auch die Frage des Be
feh ls ſo erledigt daß ſpätere Verhandlungn unnötig ſind
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General Miſchitſch ſerbiſcher Generaliſſimus
T U Genf 30 Dezember Eine Temps Meldung aus

Skutari beſagt daß der erkrankte Woiwode Putnik der Erx
holung bedürftig ſei und während dieſer r durch den Woi
woden Miſchitſch als Generaliſſimus der ſerbiſchen Armee er

ſetzt werde g
Der ſerbiſche Staatsſchatz in Frankreich

VWTB Marſeille 31 Dezbr Havas Der ſerbiſche
Staatsſchatz iſt von einem Kreuzer hierher gebracht worden
Er wird nach Paris weiter geleitet werden Mit demſelben
Kreuzer ſind die Mitglieder der ruſſiſchen Geſandtſchaft in
Serbien eingetroffen

Als alle Vorbereitungen beendet waren ſetzte ſich dasSchiff langſam in Bewegung S ſtill war es ringsum
Nur aus der Ferne klangen volle tiefe Glockentöne Sieges
glocken vom Straßburger Münſter waren es Weit weit
ſchwangen ſie ſich über die Ebene weit über das heiß
umſtrittene geliebte Elſaß Siegesglocken waren es

Jn wunderbar ſchönem ſonoren Klang erſchallren die
Münſterglocken Dort drüben lag Straßburg die heiß
umſtrittene Braut dieſes Landes Egard verſuchte ſich etwas
aufzurichten und nach Louis Dubois zu ſehen der neben ihm
lag Auch der F nachdenklich und lauſchend in die Ferne
Doch in ſeinem Blick lag ein Schimmer von Wehmut und
von Trauer Litt er noch immer ſeeliſch ſo ſchwer unter dem

er durch ſein Heimatland der durch ſeine Lands
eute ging

Der Jmpuls trieb Egard ſeinem S w plögrich zu
einem ſtummen feſten Druck die Hand zu reichen Er war
ihm jetzt nicht nur Schwager ſondern Kamerad und Bruder
eworden ſeit er gleich ihm zum Heeresgeleite des umſlrittenen Straßburg zur Wacht am Rhein zur Wacht im

Elſaß ausgezogen war
Halb aufgerichtet blieb Egard ſitzen Sein Blick ging

über die weite Ebene Jn der Ferne hoben ſich in blauem
Schimmer die Vogeſenberge Und es war als ob ein ferner
ferner Kanonendonner durch die Luft zitterte Tag und
Nacht ging das Ringen in den Wäldern und Bergen im
Süden dort weiter
Er dachte an die Augenblicke in denen er vor kurzemim Krankenauto aus Schoßweier herausgefahren war Wie
verändert das ſchöne einſt ſo friedliche maleriſche h e
ſtädtchen Aus den Häuſern traten die Frauen und grüßten
n ihren Augen ſtand noch immer die Sorge und das Ent
etzen über all das Schreckliche das ſie durchlebt Aus den

Häuſern traten ſie ihre Kinder an der Hand zwiſchen nieder
gebrochenen Wänden zwiſchen zerklirrten Fenſterſcheiben
und verkohlten Mauern Aber der Schmerz um Einzel
ſchickſale mußte jetzt verſtummen denn ein Volk reckte ſich
auf das um ſein Daſein kämpfte

Aber die Zeit würde kommen da das Warten und
Harren der bangenden Frauen ein Ende hatte da die
Männer wiederkehrten dann würde es von den Höhen der
Berge von Viktoria widerhallen Von jenen Bergen in

ne die deutſchen Männer jetzt die Wacht am Vogeſenwald
elten

Das Schiff glitt auf den breiten
Dort unten über die Rheinbrücke zwiſchen Kehl und Straß
burg fuhr langſam ein Eiſenbahnzüg Junge Zoldaten trug
er aus dem Herzen d ins Elſaß hinein An allen
Fenſtern ſtanden ſie jubelten und ſangen und grüßten den
heiligen deutſchen Strom den ſie nun ſahen

Die Wacht am Rhein zog mit ihren Klängen über den
Strom dahin und grüßte die dort unten die den Rhein
r und die e ihr Leben freudig dem Vaterande Dem Vaterlande das nun auch dieſe jungen

er hinausrief z Pacht am Rhein
Ende

luten ſtromabwäris
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Rußland
Die nene ruſſiſche Armee

e e rg dr Die großeruſſiſche Armee die zum Frühjahr bereit ſein ſoll wird be
reits in wenigen Wochen bereitſtehen Das Heer iſt voll
kommen neu ausgerüſtet beſitzt Lebensmittel im Ueberfluß

e B K

und der n und moraliſche Zuſtand iſt der
denkbar günſtigſte

Rußla tte ſchon größere Armeen auf die Beine ge
b als dieſe ſein können die übrigens das Schickſal des

nicht wenden wird

Exploſion eines ruſſiſchen Pulvermagazins
e B Bukareſt 31 Dezember Wie aus Petersburg

gemeldet wird erfährt Birſhewija Wjedomoſti aus Minsk
daß infolge einer Brandſtiftung ein Pulvermagazin in
Slonin in die Luft en ſei Einige verdächtige Ein
wohner wurden verhaftet Der Schaden ſoll groß ſein

Rußland ſieht von einem Durchzug durch
Rumänien ab

e B Bu 31 Dezember A Villag veröffentlicht
eine Drahtung ſeines Athener Sonderberichterſtatters worin
es heißt Der Geſandte Griechenlands in Bukareſt ſandte
ſeiner ierung einen Bericht über Beſprechungen die er
mit Bratianu und dem Miniſter des Aeußeren hatte Nach
Erklärungen des Miniſters des Aeußeren wird Rumänien
einen Durchzug ruſſiſcher Truppen unter
keinen Umſtänden geſtatten und falls Rußland
dennoch den Verſuch machen ſollte ihm mit Waffen
gewalt gegenübertreten Rußland hat dieſe Er
klärung der rumäniſchen Regierung zur Kenntnis genommen
und die ruſſiſchen Truppenbewegungen an der beſſarabiſchen
Grenze ſeien ein Beweis dafür daß Rußland ſich dem rumä
niſchen Standpunkt anbequeme

n

Ein deutſches Luftſchiff über Riga
WTB Petersburg 31 Dezember Die Blätter berichten

daß ein deutſches r 22 Dezember eine ruſſiſche
Vorſtadt Rigas mit einer Anzahl Bomben bewarf

t

Jtalien
Griechiſche italieniſche Verhandlungen wegen

Albanien
WTB Köln 31 Dez Die griechiſche Regierung ſoll wie

ver Köln Ztg zufolge das Athener Blatt Neon Aſty
meldet in Rom angefragt haben ob Jtalien den Raum bis
Berat in Albanien beſetzen wolle Griechenland ſtehe auf
dem Standpunkt daß dieſer Raum entweder frei bleiben
oder zeitweilig von Griechenland beſetzt werden müſſe nach
dem Jtalien der Landung in Valona eine entſprechende Zu
ſage abgegeben habe

England
WTB Amſterdam 31 Dezember Ein hie ges Blatt

meldet aus London Wie verlautet beſteht die Abſicht die
Anverheirateten welche unter das neue Dienſtpflichtgeſetz
kommen nach dem Derbyſchen Syſtem zu rekrutieren und
ihnen eine gewiſſe Friſt zu geben ehe ſie aufgerufen werden
Gleichzeitig mit den vier Gruppen von Derbys Rekruten
welche für den 20 Januar einberufen wurden werden die
Unverheirateten derſelben Altersklaſſe die ſich bisher nicht
gemeldet haben gezwungen werden dies vor dieſem Datum
zu tun Der neue Plan geſtattet bis zum letzen Augenblick
die freiwillige Anmeldung

T V Rotterdam 31 Dezember Der Nieuwe Rotter
damſche Courant erfährt daß die britiſche Regierung an
Bord des Dampfers Nieuw Amſterdam außer der geſamten
Poſt auch große Sendungen amerikaniſchen Specks beſchlag
nahmt hat der für die holländiſche Armee im Auftrag der
Regierung der Niederlande beſtellt wurde

Deutſches Reich

Ausfuhrverbote des Bundesrates
W B Berlin 31 Dez Der Bundesrat hat heute die

Ausfuhrverbote ausgedehnt auf Kindermehle Zuckerwaren
Zuckerbäckerwaren Suppenwürfel Faßholz Verpackungs
material Naben Holzfelgen Bretter Latten Druck
Schreib Poſt und Zeichenpapter Kartons Pappen Asbeſt

Asp alt Erbharze Säureflaſchen FahrräderFar e aus Steinkohlenteer künſtliches Aligarin anWei

andere Teerfarben Jndigo ſowie die übrigen Farben und
Farbſtoffe ſoweit noch kein Ausfuhrverbot beſteht Der Be
ſchluß tritt am 3 Januar in Kraft

Unſer Kaiſer an Falkenhayn
Berlin 31 Dezember 1915

Seine Majeſtät der Kaiſer hat an den Chef des General
ſtabes des Feldheeres folgendes Handſchreiben gerichtet

Großes Hauptquartier den 31 Dezember 1915
Mein lieber General v Falkenhayn

Jch will das Jahr 1915 nicht zu Ende gehen laſſen
ohne noch einmal mit Dankbarkeit der großen militäriſchen
Erfolge zu gedenken die uns mit Gottes Hilfe in demſelben
beſchieden geweſen ſind

m c die Winterſchlacht in der Champagne die
ſi chen Kämpfe in Flandern die große Herbſtſchlacht
bei La Baſſé und Arras im Oſten die durch die endgültige
Befreiung Oftpreußens gekrönte Maſurenſchlacht der
Siegeszug in Polen und Kurland der in Anlage und
Durchführu Zi bewundernswerte Feldzug in Galizien
und zum uß die glänzenden Operationen auf dem
Balkankriegsſchauplatz das alles ſind um nur die größten
hervorzuheben Leiſtungen die in ihrer ganzen vollen Be
deutung zu würdigen erſt einer ſpäteren Geſchichtsſchrei
bung en ſein wird

Schon heute aber iſt auszuſprechen daß neben der
zähen Tapferkeit und dem Heldenmut der Truppen ſowie
ihrer muſtergültigen hervorragenden Führung der plan
vollen tatkräftigen und vorausſchauenden Arbeit der
Oberſten Heeresleitung das Verdienſt hierfür gebührt
Unter Jhrer vorbildlichen ſicheren Leitung hat der deutſche
Generalſtab ſeine oft erprobte Tüchtigkeit von neuem be
wieſen und ſich im alten Rufe bewährt Jhnen und Jhren
Mitarbeitern gilt daher heute im beſonderen Mein Dank
und Meine Wir Anerkennung Jch weiß deshalb auch
daß Jch wie mit dem deutſchen Volke auch im kommen
den Kriegsjahre der Umſicht und Tatkraft der Führer und
der Tapferkeit unſerer unvergleichlichen Truppen mit
ruhiger Zuverſicht vertraue ſo auch weiterhin auf Jhre
Hilfe Mich unbedingt verlaſſen und auf Jhre erprobte Ein

ſicht bauen kann gez WilhelmAn den General der Jnfanterie und Chef des Generalſtabes
des Feldheeres v Falkenhayn à la suite des 4 Garde
Regiments zu Fuß

Lehke Depeſchen
Telegrammwechſel zwiſchen dem bayeriſchen

König und dem Kaiſer
W B München 31 Dezember Die Korreſpondenz

Hoffmann meldet Aus Anlaß des Jahreswechſels hat der
Je gen Bayern folgendes Telegramm an den Kaiſer
gerichtet

Zum zweiten Male bringen wir Dir zur Jahreswende
unſere herzlichſten tiefempfundenen Glück und Segens
wünſche dar Der Rückblick auf die von glänzenden Erſolgen
gekrönten gewaltigen Leiſtungen der deutſchen und der uns
verbündeten Heere auf die kraftvolle Haltung des ganzen
in freudigem Opfermut bewährten Deutſchen Volkes ſtärkt
unſere unerſchütterliche Zuverſicht daß mit Gottes Hilfe unſre
gerechte Sache unter Deiner ruhmreichen Führung zu einem
ehrenvollen Deutſchlands Größe und ſeine friedliche Weiter
entwicklung ſichernden Ende gebracht wird Jn dieſer ver
trauensvollen Zuverſicht treten Deutſchlands Fürſten und
Freien Städte und das ganze deutſche Volk in das Neue Jahr
mit dem feſten Entſchluß alle Hinderniſſe zu überwinden
die dem erſtrebten Ziele noch im Wege ſtehen Gott ſchütze
weiterhin Dich und Dein Haus und unſer liebes deutſches
Vaterland

Hierauf iſt vom Kaiſer folgende Antwort eingetroffen
Dir und der Königin meinen innigſten Dank für Euer

ſo freundliches Gedenken zum Jahresſchluß Von ganzem
Herzen erwidere ich Eure guten Wünſche für Euch und Euer
Haus Zuverſichtlicher denn je dürfen wir bei dieſer Jahres
wende auf den endgültigen Sieg unſerer mit reinem Ge
wiſſen erhobenen und geführten Waffen und eine glückliche
Zukunft des Deutſchen Vaterlandes hoffen Dein treues
bayriſches Volk hat hierzu durch ſeine unvergänglichen
Taten heroiſcher Tapferkeit und den bei jeder Gelegenheit
bewieſenen unerſchütterlichen Siegeswillen rühmlichſt bei
getragen Gottes Gnade laſſe alle unſere Hoffnungen
Wünſche und Gebete zum Neuen Jahre in Erfüllung gehen
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NeujahrsErlaß des Kaiſers
WTB Berlin 31 Dezember Seine Majeſtät der

Kaiſer hat aus Anlaß des Jahreswechſels folgenden Erlaß
an das deutſche Heer Marine und Schutztruppen gerichtet

Ein Jahr ſchweren Ringens iſt abgelaufen Wo
immer die Ueberzahl der Feinde gegen unſere Linie an
W w 42 Ferg un S und Tapferkeit zerſchellt

zu age anſetzteStes ne s ſeßte habt Ihr den
ankbar erinnern wir uns heute vor allem der

BVrüdex die ihr Blut freudig n gaben umSicherheit für unſere Lieben in der Heimat und unver
gänglichen Ruhm für das Vaterland zu erſtreiten

Was ſie begannen werden wir mit Gottes gnä
diger Hilfe vollenden Noch ſtrecken die Feinde
in Oſt und Weſt Nord und Süd in ohnmächtigem Ver
langen ihre Hände nach allem aus was uns das Leben
lebenswert macht Die Hoffnung uns in ehrlichem Kampfe
überwinden zu können haben ſie begraben müſſen Nur
W das Gewicht ihrer Maſſe ihren Aushungerungsplan
unſeres ganzen Volkes und auf die Wirkung ihres ebenſo
frevelhaften wie heimtückiſchen Verleumdungsfeldzuges
glauben ſie noch bauen zu dürfen

Jhre Pläne werden nicht gelingen Andem Geiſt und Willen der Heere und der Heimat Uner
ſchütterlichkeit werden fie elend zuſchanden werden

So ſchreiten wir denn in das neue Jahr vorwärts mit
Gott zum Schutze der Heimat und für Deutſchlands Größe

Großes Hauptquartier 31 Dezember 1915
Wilhelm

Des RNeujahrstags und anſchließenden
Sonntags wegen erſcheint die nächſte
Nummer der Saale Zeitung Montag
nachmittag
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Damen HBackfiſchi uncl Kinder Konfektion

beginnencl am 5 Januar

iſt einzig in ſeiner Arf und wird von keiner Seife übertroffen

Näheres curch Tlakate am Feſckäftsſauſe uncl in den Schaufenſtern erſicktlich S
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Leipzig Thomasgaſſe
Jröhtes Spegzialſaus für Damen Daekſiſch uncl Kincler Konfektion in Sackſefd
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An und Verkauf
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kommanditiert V d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle a/S Bitterfold Dehtzsoh u Ellenburg

von Wortpapieren
ausländischen Banknoten

und Goeldsorten

ohoox Amalwo und Voerrinzung von
Conto Gorrom Vorkehr Spar Pinlagen Depositen
Woeohsol Verlosungs Kontrolle

Domizatene r WVocheetEinlösung von Coupons ete Wri Lat regore

nernen
Nenu Ab 1 Januar täglich Neu

gqrosse Konzerte
des 1 Sächſ mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriumuniformierten i Vorbildung für Militärmuſik
Direkt Wilh Göttert Spez FanfarenMärſche auf Heroldstrompeten

und div Soliſten
Angenehmer AufenthaltKaiser Katte 0 Vorzügliche Bewirtung
Bis 12 Uhr Betrieb

Unſern lieben Gäſten unden und Bekannten ins
beſondere allen Feldhetzüchſen Glläwünſche zum Jahreswechſel

Familie Sleovogt

Folsenhurgkoeller
Allen meinen werten Gästen und Bekannten zum Jahres

wechsel die herzlichsten Glück und Segenswünsche

Paul Haase und Frau

Montaeg den 3 Januar abds S Uhr im Thaliafestsaael
Vortragsabend er Urania Berlin

Instifut für volkstümliche Naturkunde
Der Isonzo

und 0esterreichs Adriaküste
Vortrag mit ca 100 farbigen Lichtbildern nech eigenen

Aufnahmen von Prof Dr P Schwahn Direktor der Urania
Vortragender Herr Conrad

In prachtvollen farb Lichtb ziehen am Auge d Zuhörers
alle die Stätten vorüber die jetzt zum Schauplatz grosser
hist Ereignisse ausersehen sind Rarten num 55 un
num 05 Stehplatz 80 Pf einschl Steuer in der Hokf
Musikalienhandlung H Hothan Gr Ulrichstr u Abendk

Vorträge des Bundes zur Erhaltung

und Mehrung der deutschen Volkskraft

Auditorium maximum der Universität Halle a
abends S Uhr

Donnerstag den 13 Januar
Prof Dr med Emil Ahderhalden Der Einfluss einzelner

Organe auf die körperliche und geistige Entwicklung des
lierischen und menschlichen Organismus experimentelle
Forschungen mit Projektionen

Donnerstag den 20 Januar
Geh Rat Prof Dr G Anton Der Einfluss einzelner Organe

auf die körperliche und geistige Entwicklung des mensch
lichen Organismus Erfahrungen der Pathologie mit Pro
jektionen

Donnerstag den 27 Januar
Geh Rat Prof Dr Adolf Schmidt Gesundheitsschädigung

durch Fehler in der Ernährung und durch Verdauungs
störungen

Donnerstag den 3 Februar
Geh Rat Prof Dr Beneke

und Krankheitsanlage
Donnerstag den 10 Februar

Geh Rat Prof Dr A Denker Das Gehörorgan als Waffe
im Kampfe ums Dasein

Donnerstag den 17 Februar
Prof Dr F Schieck Ursachen und Verhütung der Blindheit

Donnerstag den 24 Februar
Geh Rat Prof Dr Veit Zur Krebsfrage

Donnerstag den 2 März
Privatdozent De Schürmann Ueber Tuberkulose und ihre

Bekämpfung
Donerstag den 9 März

Dr phil Max Rlostermann Die Verfälschung unserer
Lebensmittel und ihre Bekämpkung

Donnerstag den 16 März
Prof Dr A Schenck Die Kornkammern der Erde

Donnerstag den 23 März
r u A Fodor Rolle der Chemie im praktischen

eben I

Donnerstag den 30 März
Dr phil Egon Eichwald Rolle der Chemie im praktischen

Leben II
Der Besuch aller Vorträge ist für die Mitglieder des Bundes zur

Erhaltung und Mehrung der deutschen Volkskreft unentgeltltch Der
Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens 1 Mark

Für Nichtmitglieder kostet die ganze Reihe von Vorträgen 5 AMK
der einzelne Vortreg 50 Pf

G W Trothe
Poststrasse 0 Optisohes Sperzial Institut
Telephon 2916 Gegr 1816p S EISS

FR
Punktuell abbidencie Brſſienolsser

Ueber Krankheitsvererbung

10

11

Altes bihorwexes Neues Punkfaloias
Brillengias e Zelss ene

S o er ee

ar
305 n r 300

Diese her werden wehbrgenommen bei emer Ablenkung
der Dlickrichtunq um 1020 n der AcheeVerbesserte Augengläser

Ausführliche Beschreibung kostenlos

ZumDeuntscohenSohwert
neben der Kreissparkasse

anerkannt nur gute Blere

Ritter
r V 1s5s m

sind das Entzucken
jedes Küunstlers

Unübertroffen in Ton
und Preiswürdiqkeit

WollHand ſriccte Socken
empfehlt H Schnee Nachk

Gr Steinſtraße 84

Bettnäſſe Befreiung ſof Alter und
Geſchlecht angeben Aus

unft umſonſt diskret
Feske Berlin Kopiſchſtr 6
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Allergrößte Auswahl
aller Arten

hirmso

F B Hoinzol
Leipzigerſtraße 9899

Kopfwäsohe
mit elektr Vibrations Massage u

Frisur Naturwelle Ondulat
1 Mark

Teerbehandlung 25 Pf extra
Moderne Frisuren
mit Naturwelle 60 Pf

Gesichts Dampfbad mit elektr
Massage 25 MK

Handnagelpflege 1 Ax
Erste Kräfte 5 mod Kabinen

F Dakuee Damen Friszeur
Schmeerstr 5 I Fernspr 5334

Aörehriften Sureau
Hauiſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien

Boyrich Greve Gr Utrtchſtr 42

Zutemodile
u Automobil Reparaturen

Ants Zentrale Otto Kihn s
Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

Abfuhr Instituse
Dmil Banse Tel 5297

e

R Burkel Kl Steinſtr 4
Setten Settfedernhandlung
u Settfedern Keinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Burkhar ät Juni wer

Zilderrahmen FadriK
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Büärsten waren
A Kunzem Leipztgerſtraße 25

Fernſprecher 2869

ERlektr Licht u Kraftaul
Beletuehtungsk Klingel u
TelI ul mäus all Gasug
u Petroſfeumſamp f Vlexktr
Franz Verger A d Univerſität 13

Telephon 2332

Flektrische Licht u Kraft
Anlegen Klingenh Teleghon

Blitzebleiter und
Peleuehtungskörper

L Rissland 2
Gegründet 1872

Fluss x Seefisehe
Friedr Krahmer Fiſcherplan 3 T 2086

e

öä

a Tel 9860 ver Xönzgo am T r Bann
Bachmann Co m b H

nie

begchäſts Anzeige

Paul Heydenveich Halle Kietteben

Telephon 3939
d 7

r ere rer

e 9

Ter phon 8933

h

Markeanerkannt beſte
flallesches Kohlen u Briket Rontor
Merſoburgerſtraßze Ecke Schmoedſtr

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m d H
Brüderſtraße 5 Telephon 788
Jnuſt L Wuch Str 45 T 8149
ESachſe Müller Hordorfer Str 1

Kkinderwagen u Korbevaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

S e e S h Tehee e S 2 eO Heimſath Sohn Steg 19
e

e S Bee e S W etet a Ceibbie ten
Special Corſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

hederhandlung
Rogch Gr Klausftr 7 T 1649

ääm

Möeel Spzegel und Polster
waren

Georg Schaibie Gr Märkerſtr 26
eeeeeeeereeeereeeeeeeeeeeee

Nähmasecehinen
aueh Reparaturen

Singer Co Nahm G
Leipzigerſtr 23 u Seiſtſtr 47

Optiker und optisehe
Arnustalten

R Rleemann Moritzzwinger 5

Sehirme Stecke Pfeifeo
E HKarras jun Leiyzigerſtraße 4

mä

Tapeton
Herm Bischoft Gr Klausſtr 4

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

M reh
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg
Sabnrünstlor

Willy Muder am Leipz TurmKünstlich e Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Noubauer
rorm Brltanna Gr Ulrichstr II perur 3865

25 2 4

Aue 5

Prosit Neujahr
all unſeren lieben Gäſten

wünſcht

Frau Blla Both Wintor
Konzerthaus Oberpollinger

Einen herzl Neujahrsgrus
ſendet

Foldweobel Richard Beth
z Zt in Rußland

Meinen geehrten Gästen und Freunden

herzlichſten Neujahrsgruß
de em Felde August Schneider

Schlachthof Restaurant

87690080056200600098 e öäh ää
Die besten Wunsche zum neuen Jahr

erlaubt sich hierdurch allen ihren geschätzten Kunden und
lieben Bekannten zu übermitteln

Halle a Neujahr 1916

G A Krammisole 6 m b
Gross Destillation

O99683299998809995 0099999809999999009

Reujahrs Glückwünſche 1916
Nachſtehende Damen und Herren haben ihre Glückwünſche

zuw Neuen Jahre durch einen Beitrag für halliſche Frauen
vereine zum Ausdruck gebracht ſie ſprechen damit zugleich ihren
dankenden Verzicht auf die ihnen zugedachten formellen ſchrift
lichen oder mündlichen Neujahrsglückwünſche aus

Prof Dr E Abderhalden Dr med Beleites Acrzt Direktor
Alfred Beeck B Bennewitz Rechtsanwalt Dr Biedermann
Geh Studienrat Frau Ottilie Caeſar Schkopau Prof Dr
Denker Geh Med Rat P f Dr Diſſelhorſt Albert Drechſler
Kaufmann Erich Eberius Jngenieur Car Ehrenberg Fabrik
beſitzer Elze Geh Juſtizrat Prof Dr FFitting Geh Juſtizrat
Dr med Conrad Frick Sanitätsrat Stabsarzt eines Land
ſturmbataillons im Oſten Veterinärarzt C Friedrich Kgl
Kreistierarzt des Saalkreiſes Prof Dr D Fries Geh Reg
Rat Direktor der Franckſchen Stiftungen Paul Ganzer Kaufs
mann Katharine Geiler geb Bolender Rentiere Guſtav Geiler
u Frau Franz Gille Kaufmann Otto Gille Rentier A
Goethert Bankdirektor J Gottſchalk Amtsgerichtsrat Dr
med M Gräfe Sanitätsrat Eugen Greßler Stadtrat Julius
Haenſchel Kaufmann Richard Hammer Rechnungsrat Carl
Haring Rentier Prof D Haußleiter Prof Dr Heldmann
Louis Heiſe Kaufmann Dr med Hennes Arzt Juſtizrat E
Hühndorf Rechtsanwalt und Notar Friedrich Jeſau vorm
Wilh Reupſch Kaufmann W Jordan Fabrikdirektor Prof
Dr Karſten Direktor des Botaniſchen Gartens Allred Kathe
Fabrikbeſitzer und Jngenieur Fritz Kathe Fabrikbeſitzer Frau
Helene Kathe geb Reiche Ludwig Kathe Fabrikbeſitzer Prof
Hr Kattenbuſch Geh Konſ Rat Keferſtein Stadtrat Dr Fr
Keil Juſtizrat Dr med H Keil Sanitätsrat Otto Keil Apo
theker Dr med Klautſch Arzt Curt Klopfleiſch Stadtrat
Hugo Kroſchewsky Direktor Dr med Kuliſch Arzt Hans
Lamm und Frau Fabrikdirektor A Lattermann sen Rentier
A Lattermann jun Fabrikbeſitzer Dr med B Lehmann Arzt
z Zt im Felde Friedrich Liebau Kaufmann Richard Löſche
Rentier Prof D Dr Loofs Geh Konſ Rat Otto Loretz
Kaufmann H Lücke Gas und Waſſeranlagen Dr B Maen
nel Mittelſchuldirektor F Mekus Frauenarzt Fa Guſtav
Meßmer Holzhandlung Fa Möbelfabrik vereinigter Tiſchler
meiſter Schülbe Reuter Martir Rudolf Niemann Rentier
H Pantzer Fabrikdirektor a Richard Pfeiffe Direktor
der Fa G Veſter G m b Dr med Rammelt Sanitäts
rat Dr A Rühle Nervenarzt Dr med Schleiff Arzt Otto
Schliack Kaufmänn Prof Dr Ad Schmidt Geh Med Rat
Prof Dr Carl Schmidt Dr jur Schmidt Rimpler Privat
dozent Dr med Schnell und Familie Arzt Hr med
Schuchardt Sanitätsrat Frau Fabrikbeſitzer Johanna Schultze
D phil Willi Schultze Fabrikbeſitzer Prof Dr Arthur Schulz
Gerichtsarzt Dr med Schwenke Arzt Bergrat E Siemens
L Sonnenberg Rentier Stade Rechnungsrat Stieber Di
rektor Prof Dr A Stieda Carl Taube Architekt Dr Tepel
mann und Frau Stadtrat Chr Urbach Rechnungsrat Ver
waltungsinſpektor Prof Dr J Veit Geh Med Rat Franz
Vollmer Döllnitz Dr med Wald Arzt Dr B Weigand Arzt
Max Windesheim Kaufmann Prof Dr Wiſſowa Geh Reg
Rat Dr med Zauſch Sanitätsrat
Re Vorſtände der Frauenvereine ſür Kranken und Armenpſeege
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